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mit diefem Namen bezeichnen will. Doch find die Verhältniffe dort: immerhin ganz
andere, fchon um deswillen, weil diefer Raum keineswegs der einzige ift, welcher
fich den Befuchern des Theaters für die Zwecke einer Erholung bietet, und weil er
ferner nicht gleich dem in Wiesbaden als Foyer im engeren Sinne und nebenher
als Reitauration, fondern in der Hauptfache nur als letztere zu dienen hat.

Ueber die den Foyers zu gehende künftlerifche Ausfchmückung ift bereits
ausführlich gefprochen werden. Ihr Zweck und die Art ihrer Benutzung feitens
der Theaterbefucher machen fie zum vornehmften Raume eines Theaters nächft
dem Logenhaufe. Da aber nach den mehr und mehr lich verbreitenden An—
fchauungen der Raum diefes letzteren an fich fo wenig als möglich die Aufmerk-

famkeit und das Intereiie der Anwefenden auf fich ziehen und von der Bühne und

ihren Vorgängen ablenken foll, fo liegt es nahe, dafs bezüglich feiner Ausfchmük-

kung das Foyer noch reicher bedacht werden darf als der Zufchauerraum und dafs
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in ihm das Belte und Vornehmfte {ich vereinigt, was das Gebäude an Kuni‘t-
. werken enthält.

In den fog. Promenadentheatern tritt das eigentliche Foyer in [einer Eigen-
fchaft als Erholungsraum in den Hintergrund und erfcheint nur noch als Promenade,
Wintergarten, Büfettraum mit Nebenräumen, Chambres f@are'e; etc.

In diefen Theatern würde der als Foyer anzufehende, bezw. im Grundrifs fo
bezeichnete Raum für fich allein im Verhältnis zum Zufchauerraum viel zu klein
erfcheinen‚ wenn er mehr als eine gewiffermafsen nur fymbolifche Bedeutung in der

Reihe der übrigen Räume von ähnlicher Beitimmung hätte, die den Zufchauerraum
oft in zwei Stockwerken übereinander umgeben und nicht allein während der
Zwifchenakte, fondern ebenfo während der Vorftellung erleuchtet, von Befuchern
gefüllt und in vollem Betriebe bleiben.

90) Fakfi-Repr. nach: Deutfche Bauz. 1892, S. 557.


